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Am vergangenen Donnerstag wurde Prof. Tausch _in seiner Vorle sung 11 )?sy­
chologische Vorgänge in Erziehung und Unt~rric~t 11 auf~efordor~, s einen 
Faschism.usbegriff zu präzisiereno S~at~ einer inhaltliche:r:i Klarung 
stellte er einen Katalog 11 charakteristischen Verhaltensweisen ; I1etho­
den und Praktiken der Nazis 11 auf und schlug - in die Enge getrieben -
für die heutige Vorlesung eir.911 20-min\i.tigen Prob~unterricht -: na ch. 
konträren Methoden - als wissenschaftliches Experiment vora Die Basis­
gruppen Philosophie und Psychologie werden Tausch ~lle~dings we~t~r 
um eine inhaltliche Diskussion bitten. Sie haben mit einer 8.se itigen 
Dokumentation Stellung bezogen. Die einzelnen Artikel sollen Grundla­
ge der heutigen Diskussion sein. Wir veröffentlichen Ausschnitte: 

Die Hauptfigur i st hier Herr 1ausch. Ein Professor, der bereit ist, 
Verhalten aufzufa ssen isoliert , von den gesellschaftlichen und ge­
schichtlichen Bedingungen, in denen es sich konk retisiert, hat die 
richtige Einstellüllg, um von dem Kapitalismus diese seine Form zu ab­
strahieren und f~r die Bezeichnung d~s Widerstandes gegen ihn brauch­
bar zu machen. Ein Professor, der F2irneß demonstriert ist der I1ann 
der 4ieses versteckt, gar naiv, ma chen kann. Und Herr Tausch macht ' 
es: in Form eines Flugblattes gibt er eine getarnte Anweisung für die 
?eststellung von Fa s<?histeno Er sagt nicht, wer unter uns Faschist 
is~, for~ert s.~er se~ne Les ~r auf, es selbs t zu sagen, und zwar in 
s~ine~ Si1;ffie ( Da; sind typ~sche Verhaltensformen von Nazisten, Stali­
nisthen,tDiktato:e~ .1Entspchoidonde Frage: Werden diese Verhaltensfor­
men eu ~ ~on einze nen ersonen oder Gruppen in überwiegendem Aus-
maß r ealisiert? J eder von uns kann durch Beobachtung uns ~ · 
len Z S ,.,.,.,,.., 1 b Kl.. . ere:::; sozi-a . u ~en e ~ns _zur a~ung dieser Fragen beitra en.") · 

tritt er ein wenig hinter seinen eigenen Stfl. 1dnunkt zugr „ k ED1:tm1. t 
seiner Kolleg n h +- t 1 B t · · .t:" "'UC • inem .. - . ~ _a „ e er sc1on es immteres anvertraut •• ("I „b · 
dr angt sich mir immer mehr ein Vergleich dieser r d' m u : 1 ~en 
Minderheit mit ihren Gewaltmethoden auf "'U den an~~· 1.kr~c~, to~ali taren 
totalitären Minderheiten von SA und ss ~ Brief ~g ~c radikalen, 
In ~em F~ugbl~tt geht er nicht so vord;rgründi~and -rtol~ Un~eutsch). 
er ist ein fairer Mann. 0 eu ich ~or, denn 
Das V~rfahren von Herrn Tausch ist von schlicht - E' f • 
Fas<?hismus wird - etwas gewaltsam_ von _. " er :n achh0it: der 
talismus abgetrennt und_ in der G s sein~m I1utt~r?oden, dem Kapi-
spens~ern (Stalinismus, Diktatur): ~lls~h~~{ ~on . ~wei an~eren Ge­
westlichen Demokratie gegenüber~ t -l elrt r~1. 1 eitlichcn, liberalen, 

0 0S 0 • ••• 

Auf der gleichen Bewußtseinsh„h · " · 
maurer, Juden und Liberal e i O 

: .• :!e ein Papst des 19.Jh.,, der Frei­
Herr Tausch mit Nazis, Stali~~. ~~I ... ~1::: lbon 1?ulle erledigt, setzt sich 

1.Q on und Diktatoren auseinander. 
.. 0 • 
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Er-:1 \-YG iß schon, daß. ein bürgerlicher Ordinarius mit der- Dial.ektik we­
::1i ,1; :..--.:' zui'angen we i.ß; s o :c.1.l.t e t mo.n ihr11 zunäch st ~a_AAe :positivistis<?he 
oce r '.:1häno.u:.e:1ologiscb.2 Einstdlurc,; Zi 'J.. , die r.mft ·g~hörig _ rügt„ Be i 
Eorrn T:..111.sc.b. ,,1äre da s r-:latte r Irrtun g Seine besinnlichen . .Aussagen; 

11 DeE'Ütig-.mgen, Rüc.:.rnichtslosigk~it geg enüber Gefühlen anderer Menschen", 
nu11üürm:ß 11 usw. . s ind wede r v e :::..'ifi 2,ierba r noch .falsi fi '7,ie.r.bar. und 
habBll von einer We s cn s arnüyse ke ine Spur. Sie sind keine widerlegungs­
d.efinitenAussagen und auch keine strengenBE:griffsverbindu.ngen im 
Si:nnc de s Rationalisraus; sie we rden in einer Vermengung angehäuft, 
die die klare Anordnung der Scholastik verspottet o Wie sind dann vom 
St andpunkt der Wissenschaft diese Äußeri.mgon über den Faschismus zu 
be zeichnon? 

Die Ant wort 2..uf diese Fr age ist schon formuliert worden, und Z':rar von 
Adori~o und Horkheimer, die das tausche Denk.verfahren schon vor _30 
Jahren mit folg0nden 4 Merkr:10.len genau charalcterisiert habe_n: 

1 . - Aussagen, die nicht er~ennen lassen durch welcher Prozeß s i e 
abgele itet wurden: 11Es scheint mir charakteristisch", sagt 
Herr Tausch zur Begrii.r..d··J.ng und sonst nichts. 

2. - Ein nur äußerlicher Bezug zu den b.egründenden Fakt en , die nur 
lmapp erwähnt werden„ In dem Flugblatt_ wurde das NS-System 

nur mit fünf Schlagwo-rten erwäbnt: 11 Führer, Rosenberg 1000-
jähriges Reich, Herren:rasse, Weltjudentum 11 o Die Aufm;rksarn­
keit wird gra dezu von ~ :im abgelenkt„ 

3. - Eine Anhäufung von unpräzisen, ungordneten 11erkmalen von 
denen einige jeweils z1 1 stimmen scheinen, so daß der 'Eindruck 
entsteht, sie wären "in überwiegendem Ausmaß realisiert 11 „ 

4. - Fa ls~he Selbstbestätig\1-Ilg, die auf Anregung, Proj,~ierung und 
Bestarkung von Vorurteilen beruht: 11Haarschi.J.i tt 11 !!demago­
gische Parolen (Monopolkapitn.lismus) 11

, "totalit~ristische 
Ideologie" USWo 

Das ist clas Verfahren dJs Horoskops. Hcrkheimer und Adorno habe 
f estgest ellt und 2nalysiert ~r.i Rahmen einer 11 Theorie der Dummheft~~ 

HkTe:rnNTa1:lsch w~rtdcn wir kje~zt
8

nticl_lt. a ls Nazi ankreiden, denn er ist 
Feinh_azi, ~r . is s~~ard.ein alini~t und kein Diktator. In Sache 

~scShis~u~ ~s~ er da er ings, auch
1

. kbein Wi s senschaftler, sondern nur 
ein o½-rle1s ~er, er - vor ner i er~len Fa ssade des Spätkapit 1· 
mus in der (letzt8n) Notsit uation - seine Schau aufzieht: - a is-

KOI'D:1T ~~UR TAUSCH-7 0BLESUNG , h E U T E UM 15.30 UHR Il1 AUDIMAX I 

Ve rant1·rnrtlich : Pressereferat, Kärner/Schmerder 
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